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Staatsskr6tär Grrstav Iabro überreicht
Etlduin flcrt€r (lbsbach)

das Bundesvcrdi€nstkreuz ar Bandc

De! l,andesbeauftraate für Vertriebene,
Flüchtlinge, Aussiedler und XricSsge-
schädigtc, Staatssekretär Grstav Wabro,
übcrreichle in Cundetshein am Neckar
Herrn Bslduin H.rter das verdionstkreuz
an Bande des Verdienstordens der Bundes-
reDublik Deutschland.
In seiner Laudatio zeichnate Staatsse-
kretär Güstav labro zünächst die Lebens-
stttionen des an 15. Septenber 1926 in
Zei don/Si ebenbürgen seboienen Balduin
Herter nach. Bald nach der Vertrcibune
cnSaSiarte sich fierter für ,lre sreben:
bütsischen Rußl andheinkehrer und
aktiv in Eoreich des rlilfskoni!ees der
Siebenbürger Sachsen tätig- Neben zshl-
rcichen ehrenamtlichen Funktionen in dcr
Landsnannschaft der Sieb€nbürSer Sachseh
besteht seit 1970 fü. He.rn Helter als
Geschäft3führer des Arbeitskreises für
Si€benbürBische Landeskünde die vo. -
drirglichsre Aüfgabe darin, der siebcn-
bitrlischen Landeskün<le in der Bundcs.e-
publik Dcut$chl6nd ein€n fcsren Plstz im
Xonz€rt d.r anderen ostdeutschcn Landes-
kunden zu 8eban.
Dank seincs EnSege'nents turde die Sic-
benbür8i sche ForschunA in cundclsheim
und die von ihr dort aufgcbaute Aibl!o-
th.k Dit ihren über 25000 Bänilcn zu
cinen Zentrun der Fissenschaftl ichen
Landeskunde Siebenbürgens in der Bund€s-
republik Deütscnland.
Balduin Hcrler hat es sich zur Lebens-
aufSabe Senacht, zutr einen den Anteil
de! Siebenbür8€r Sachsen an der deut-
schan G€s6mtkultur darzustellen, zu si-
ch€rn, zu pfle8en und fortzuent$ickoln,
zuo andeien aber auch zu den Runänen und
Ungarn im houtißen Siebcnbürgen Brücken
der Versländigung zu sch1a8en.
StaatssekretÄ. Gustav ltabro yies ferner
darauf hrn. daß HF.tcr ceit erniacn Jah-ren aktiv rn Vorstand des cesöhr chts-
und Museunsvereirs ilosbach tätit is! unq
sich hicr besonders für die Fänilrenlor-
schunS engaaielt ünd dabei vor allen die
Zu- und Abwanderungsgeschichtc der Bür-
Ec. f'lo s bach s untersucht.

Stiatssl'st:r Grrtr'L r;;ro ilt.rrcl:r1 Sildrlr l*t.r
:2: l!1des?eril.r!tkrerr rd !{'d.

Dic l,erFrst unde wurdc vom Siebcnbürgr-
schen Kul txrrat ausge.ichtet, dessen
Vorsitzendcr, l)t. nrnst $a8ner, die Bc-
grüßungsän. ordchp hrelr. 6rußNorte spra_
chcn nuch dcr OberburBFrherster der Cro-
ßen Kreisstadt l.losbach, Fritz R.ff, de.
!ürrerireist.r der Stadl CundclsheinL,
Lotiar Oheim, def Cen€ralselretär d€s
lnst rl uts fur Auslandsbe2ichungen in
StuttSart , Dr. Vichael lehs , und Prtf.
hJeltcr Kiin:ie, Vorsitz,.ndcr des 

^rbelts-kre ises für Siebenbürgische Landeskunde.
Unrahnt wurde dle Feier ni! ein€r l(ompo_
<itron des ?ertgcnössischcn sichsnbürßr -
schen l(omponl st€n tlel$ut SadIer.



Verleihüng des Bundesverdienstkreuzes an
Balduin He.ter

An 29.04.1988 u!rde auf Schloß Horn.ck
ir Lndel F-a, ia verldu cin-r L.Icir",
feier, den älteren Nachbarvater der
Zeidner llachbarschaft, unseren BALDUIIi
IIERTER, das Verdicnstkreiz an Bande des
v-. ,Fr<- . .iE o .d-.,^rub, L

Deutschland vefliehen wurde.
Als Verlreter der Zcidne. Nachbarschaft
rar Nacbbarvater tolknär haus anßesend-
Im Anschluß an die Feierstunde beglück
wünschte er im Nanen alle! Nitglieder
de. zeidne. :!achbarschaft Baldi Herrer
zu dcr Aüszeichnung -
Wcnn Baldis Bcn!hungen !n unscre Zeid-
1 . ccmc' n . Iafl ,üch nJ inen L.ILi! n
Teil der vl.Ifültigen Aktivitäten äus-
macbte, dle ihn über Jalrrzehnte hinrcS
du\f üllten, do(h nrrbcsrrn
mend für selnen ueiteren []eg. uie lirfah-
runCen \,'relcl'€ er 1n Lauf der Zeit mit
der ZEIDNEI NACHBARSCHT\FT, bei der
Herausgabe des zEIDI'itR CRUSS, bei der
Organisat ion und Durchführlng
ZEII]NEI II''ACHSARSCHAFTSTREIF!N OAChtC,
sind in seinc haupt- und ehrcnamrliche
Tätigkcit einSeflosseD. Umgckenrr haben
Nir Zeidner von dem profiti€rt Nas
dieser Mann in der verschiedcnen CrerLien
geleistet hat. Die Zeidner Nachbarschaft
uar den nFistcn änderen jnncr ernen
Schritt voraus und in rielen Beziehungen
r'F ibend- \ aft. . ni8. B Lspr - r- se, --
- Die Zeidner Nachbarschaft surde a1s
erste HeiDatortsgencinschaft nach den(rieg hie. in Deutschland gegrürdet, urd
hatte ihr erstes Nachbarschaftstr-"ff.n
1953 in 5tüttgä. t -
- Die e.ste \unmer des Zeidner Gruß er
schi€r llle ihnachten 195 4.

Die Zcidner Nachbarschaft darf den her-
ausragenden Sohn d€r ceneinde Zeiuel

DR. PETBtr PROTT

Seboren anL 8. März I 90 8 in Zeiden, ge
srorben "r l.I/"i 1988 tn \turtgrrt,
n1cnl verSessen.
Der Vater .tohann P r O D m, selbsr e1n
sehr guter Zeidner Turner. baute sol{ohlin Hof a1s auch auf den Heuboden fn.
seine Sdhne Peter, Hans und Ersln ern
Reck, sodaß diese BubeD schon in Volks-
:. I Llalt- rn R, , nicnr 1u! a " f.. "5 r4unss|-nre, .^,aÄi^ .cil.r.. rii"'o'
licl auch schon den Ha.dstand und sosardie li esenwcl le benerrschten.
s.\or als C/nna:Ld.E an 'lonter-. Cynnd
slum in (rorstadt, und später an Lchrer-
seminar ir Hermannstadt, Pcte r
P r ii n n besonders durch seine glän-
zenden, tei lxei se artistischen, I-eistun-gen in Türnen aufgefallen. Nach oem
Volksschulleh!erexamcn 1m Jahre r927 bo
2

Die Zeidner Nachba.schaft 8ab 1979 als
'-.re si-benbur!ische l'einä1or lslere -sihaft dre Erge6nrsse rhrer senadlocr-srhFn ForschunAen in Fo'D tiner Ero.chri-
re hersus. Dies€ Aufgabc konnt-- f!ellich
richt von einen einzetnen geschafft wef-
den. liia.e nicht uns€r Rektor a.D- ./osef
Fr- itiener Sesessen, relcher in irUhevol-
ler Xleina.beit die I)aten zusanneneeira-
8en hat, es wäre wohL richts daraus ee,
Norden. Irllr hätten unsere Beilape zun
Zeidner Gruß, die BLtrTTER ZUI{ FA-i,lII-IE\-
FORSCI]UNG vON_ zEID€N, kurz BFZ genanrt,
wahrsch-"inlich nie €rhalr€n.- L,ic Z. | 'iER D, lKtUl D..KPl ., \, !n.. ""Beitrage zur Geschjchre und Heinatkunde
yon Zeiden" sind auch auf Initiative
1rnser.s äl teren Nächbarvaters riedcr
aufg!nomnen Norden.

Die a.oße llOC lleregung Nelche in de.
lergangenen .lahren vlele in fiestcn le-
bende siebenbüreer Sacnsen crfaßr€, isr
d' I da -rFeb d BenJ\L-8en .o
8-ld1un , I osl.,r'' zlln -d,.-
meln !nd archivieren !on Unterlaeen und
Hissen zu beregen. Ihren Ursprung hatte
dles-" Be!'egung im April 1981 in Stutt-
sart, a1s sich die Vertrcter nehrerer
Burzenländer Geneinden das erstensl zu-
sanncnsetzten und ihrc Erfahrungen und
$ü!sch-- a!stäuschten. Diese BcgegnLtneen

,d nL cfon - ,dir o . unl e'bcn . | |

niede r AnregunEeo u.d Hilfcstellunaen
für unsere Arbeit in Dienst der Nachbar-

Dt e !iste .Iieße slch aus !nserer zeldncr
Sicht noch w,.iter ausdchnen, doch wurde
das einen lanne vie Baldüin Hertcr und
dcn inm verltehenen Preis nicht Serecht.Axf Seite list der $ortlaut der vuf
Staat sninlst€ rium Baden-$ür'ttemberg \'.r-
breitcten frcssenitteilun8 riedergcee-
ben. Sie gibt einen überblict übcr das
i,iirken unseres geehrten r{a.nbarn.

Vollnar Iif a! s

suchte .r die sporthochschul. fiir tei-
besübungen in Berlin-Spandau, uDd üar
dann ln dcn Jahrer 1929 - 1931 a]s Turn-
und Sportlehrer in 0rshauseD bei
Cöttingen ! üt 19.
Nac! seiner Nilitärszeit in Rumänien,
hr-dc -. I912 'or T.., r, rcrn <chsßD, 8
an das "Dcutsche Gymnasiuir" als lurn-
lehrcI berufen. Serne LehItätigkeit in
Schä13burg Nar so e!folercich, daß Mrt-
e- eder es . haßo' re"r
schon in ersten Jahr seiner Tätigkeit
bei verschiedcnen $ettkaimpfen viele
Preise erringei konnten. Zugleich 1€ite-
te Pcter PrönD axch l,ehrgänge für fort-
gcschrittene Turner (Hans Vieskes hat an
so einen Lehrgang teilgenonmen, als er
in Mediasch arbeitet€). Peter Prönn Nä!
zu de! Zeit auch rumänischer ceräteLu1,,-
nelster und vJurde auf den 15. Deutschen
TurDfest von 22--3O.hli l93l in Stutr-
gart zwölfkanpfneister. (ranzschleifen
und Medaillen, sowie die Berichte des
"Groß-Xokcl€r-Boteni, Nr.2827 von 5.3-35,



Nr.28 2 8 (12.1.35), Nr-2838 (21.s,31),
Nr.2844 (2.7.531 und Nr.2849 (6.8.33),
slnd Zeugen dieser Erfolse.
Am 30.Jänuar 1927 nähn Peter lrönn auch
an iletlurnen in (lausenburg teil, uhd
errarb folgende Preisc:
1- Preis in Reckturnen
5. Preis in Barrenturnen

Bruno Bi rdc r
1. Preis "\'ereibspreis"
Als Teilnchner an der 0lynpiade in Ber-
tin 1956, errang Peter Prönm bei den
starker gutch Feid achtungsrolle Ptatze.
Be o'd rs err:l 'önswert . "uch di" ---
fols.eiche reilnahme von |I- Pete. Prömn
aa 16, r<-lP r'r rr-<r"
.iah.e 1973, |{o er in seine. Älte.sklasse
an den verschiedenen Gcräten Uedaillen
in Silber und Bronze er.ana.
Ab l93s arbcitete !erer Prann ä1s Türn,
l.hrer sn der "Frcien lraldorfschu]e
tihlandshöhc und ging 1958 zu. r'Dresdner
q, l,l-. 940 b.sdnn er ir ,ubrn8.r nrr
den A.?tsrudlum, uo er Iq45 auch dar
Slaatsexanen ablegte. 8is zum Jahre 1950
v \ ll<tandiSr- D'. Per- Pronn -, Inp
Ausbildung an verschiedcnen (1iniker, um
l. "i-j'.j r-b" "eiDr' \--,f-ax1- n.l
.ihen halben LehrauftraS für das Schul-
lurnen an der Naldorfschule Uhlandshöhe
zur \ierfütun8 zu srehen, denn Turnlehrcr
laren nach den 2. {eltkriee rar.Einire .lshre unterrichteie Dr. peter
P,:nr duc' dr' L-1.erscrr.", .n T. 1re
thodik und 1ieß sich bis ins hohe Alter,
n.'hJ.n cr serr 1969 ,ui noch \prnen
Arztber!f nachSinA, dcs öfre.er auf den
Turnlehrertagünsen der ltaldorfschulen
s'h-n, u'n or'/us len u-d nttzucpsta -ten. lrst im sonncr 1987 nußte Dr: peter
Prömn sein ständiCes ärztliches Bemüher
un d1e lilitncnscheD k€pen seiner sclrweren
Frkrarkun! a!fAeber. -

Efuin üieskes

Zeidner teffen in Nürnberg

Bei den über 60 sächsischen Veranstal-
tunAen die in \ürnberg jährlich statt-
finden, ist es einfach unmögtich Uber-
lappungen zu verneiden - Denentsprechend
fallen dann auch die Teilnehm€nrzahlen
g€ringer aus. An 29.l0 - 1988 stsnd der 4.
Zeidne! Fani i iennachnittag i)i Cioßraum
Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach,
nit 60 Persoren aus obengenannten Grunde
etFas schtach besucht, unter den Leit-
tdort: "Dilder von hüben und drüben
Die seit Jahren gcsännelten !rfah.ungen
d- l".rcr (. r, sind ld.lonisch "b8e-stimnt, jeder kennt seine Aufgabe Lrnd
alles läuft sie ali) Schnürchen. lietzger
Mooser rst von den Veranstaltungen ern-
fach nicht mehr veSzudenken, alle freuen
sich auf die Ieckeren flürstchen.
Eine beachtltche Sannlung nit Inseraten
alter Zeidner Handwerksbetrieb€ aus der
.rah.hunde!twende, fand sroßes Interesse
und Be underune, nicht äinder neueste
Forschungsergcbnisse, Erkenntnisse und
deren Ski:zen- Den KurzvortraS: "(rank-heltsbilder und Suchte" laben die Anwe-
senden mit Begeisterung anSehört- De!

, s.L 4r UtrL er _

suchunSen hinsicltli€h der Tuberkulose-
erkrankungen - rreh.ere Arzte, darunte.
Dr. H- l'loose., Dr. ErFin Rei'ner und
Dr- F. Herfurth kanen zuh Ergebnis, daß
die durchsclnittllche Lebenserwartung
fruh€r alIg.meln sehr niedrig war. Vor
'00 -h!er ld8 däs Dr r' nschnitrsa.tpr
bei 53, in den dreißi8er Jahren unseres
.rahrhunderts aber schon bei {5 Jahren-
Lichtbi lder von hüben veranschaulichtenr
"Die Sicbcnbü.eisch-Sächsischen (u1tur-
tage in Nürnber8", "Erster Auftritt in
ErlarSen'r, sowie 'rlleinattaS in Dlnkels-
bühl"- Huno.voll und recht heiter {a.
die versteigerung des autobiographischen
Ronans von H.Reck "Gehetzt sefanSen ge-
floh€n", der Reine!lös deckte die Veran-
staltungskosten. Eine Sonderaktion run -
d - d.n rb-, "b, zähl,-r' \e l3edrrtrrSe
in Zeid-"i erhalten in absehbarer Zeit
UbcrraschunSspactchcn. Unseren unermüd-
lichcn GenealoSen |{iener ist eine Groß-
packung Schrei bpapie r gestiftet irorden.
Herzlichen Dank an a11e, d1e zun guten
C-- 1i rgc n des Nachmittages beitruger.

Peter HedNig

!|!!t!!|I||t!|!|!!!!:!!!!t!!t!!t!
BITTE DIjNI(T BEIU UIZUG AUCH AN UNS
I!IR SIND ZIlAR NICHT NEUGIERIG. |1JOLLIN

AI]IR DOCII {JEINE EUR! NIUE ADR!SSE llJISSEN

r||l]|ll:|1|ti!|!ll|l!ll!|l|!lt!

' Unsere Kä<sierin ist uDgezogen

' Die neü€ Adresse lautet:

r4itteilungen

[1r sxch-"n inmer noclr Dias von Birue.n
des ieidner Malers ldüard Morres, xcnn
n0glich nit Angabe von r.laßeD, lialtech-nrk, lntstchunesjahr,

A!ßerden suchen !rr noch (onfirmations-
foro. Lcrsr,'r"deher rahrganSc. B.rngt
br'te.lle Lu,e Brlder mrr nain Wrttrn-gpr. L,lo i<r garne berer r sic koDieren:c\ rprdp Na-.n l"sser .,,1
ru b eln, I. i-en o !.n!s- u.,
Kl.isEntreffen er eanzen I

:uschr iften bitte an:
Udo Bühn
Siebenbü.gersrr. I8
E19Z Gerets ri ed
Tel. 08171 / 6910

* Anneliese Schridt

' Groenesteynstr.9* 75 20 Bruchsat



tjer folSende Beitrag ist unverändert der
Siebenbürgischen Zeitun8, 38. Jahrgang,
FolSe 5, von 20. larz 1988, seite 9 enr -

Jubiläursskitreffea
An {.2.'988 fand das lubrliunss\rtr-'-
feD dcr Zeidntsr N,ichbarschaf, in Lens-
aries auf der Brauneckhütte statt. l0-00
uhr stand ein Aelber VI-Aus hit der Auf-
schrift "Zeidncr Skitreffen" an Park-
platz der BerSbabn: unser Udo, dcr auch
dic"-s Jahr -Ln fLinft(r Skit cftrn e -
1ud, Es i{aren mehr Leute e.schlenen a1s
anaeneldet. T2, dalon l2 (inder. Der
llirt richtete deshalb NotQuarl.iere c1n.
Die Familien durften in Zln|lcrn über-
nachten. Jugend und JungSesel.Icn ver-
brachten die Nacht in liassenraun/Pr it-
Udo hatte cine Uberraschung bereit, er
hatte oin Jubiläuristreffcn aneeneldet:
für die 7 Zeidner und Zeidnerinnen, die
jedesnal dabei Haren! hatte er Urkunden
auscestellt und nit clnen kleinen Pikolo
der veteraDen über.eicht (siehe l;oto).
Leider konnten dir uns be.i Udo an den
\berd rur n1t ,:iner Xle!nig.Frr lLr ,.r-
ne aufopfernde Arbeit und li4ühe bedanken,
aber in Xürze rird er eine bleibcnde llr-
inderun8 in seiner liohnunS stehe. haben.
l{ach der Überraschung xar die StinnunB
e.oßartig. Die Kirdor spraneen naskie.t
und lustig durch die tanzrütige M€nge.
Zrischcndurch vurde in BeSleitunS von
Ziehharnonika und Gitarrenkl ängcn gcsun-
gen. 0<r Nirl bangre schon uD s"ine
llachtruhe, die cr für 22.00 Uhr anSesagt
hatte i cr verlängerte dann aber d1c
Unterhaltung wegen d€r guten Stlnnxrg
bis 24.00 Uh r.
Fröhl lche Xinderst inneD erset2ten
Sonntag den hecker. Auch die Nachteul.n
nußten aus ihren liest. Die Sonne lachte
on diesem Tag nocn schöner als am Vor-
lag- NAch deo Frühstück uurde ein Grup-
penfoto Scnacht, nachher hieß es "ski-
Hei1". Iitta8s t.afen trir uns .uI der
St.aßer-Aln bein Schorsch ,un Hol?-
fleisch und Aier. Der Aufbruch kam für
atre zu schnell. Bcim Abschied hieß esr
"1,{ächstes Jahr konnen rir ri€de.l", und
zrar ärn 18.-19. Fcbruar 1989.

HaDnelore ScIeib.r

6- Zeidne. Schitreffen ar Braüncck -
L€n8ries bei 8ad Tölr, in Bayern

Fü. den 18. uDd 19. Februar 1989 hatte
unser Freund und Or8arisator tJdo BDhn
zum 6, Zeidner-Schitr€I fen einSeladen.
Viele Zeidner aus Nab und Fern traren dcn
Ruf eefolgt. Ich nöchte nun daruber

Es Baren insgesatDt 68 Teilnehmer ver-
schiedensten Alters gekonnen, zehn Kin-
de. und seh. viete Ju8endlichc. lanit
jcdcn vcrstandlrch srrd! *er an pinen
solchen Treffen teilninnrt, hie. die

Die jünaste Teilnehnerin rar 4, der Äl-
teste 58 Jahre a1t.
1

rit r.r,D lf r!rl:!iier:cf tri

lie lr:il!.. til ddr r.1- -,. fcii, hetri!.
rrtr?lrrji ßLrte. rilo .,r:ct, lr.!te t!rn. hrn3 h,nqe,

Lnl', r.1.,.,.ldl13f \tit:. tdi l!hf, ifristLer S;rr:lrr

{ir ve.sanm.lt-"! '1ns zLrr vcrabr'edeten
Zcit in der rirauneck-Hütte (15a8 m nocn
selcSen ) , Burdcn hict von Udos Fra!
Ira'rte her2lrch beerüBt, und konnten uns
dann nach Herzenslust ins Schlvergnüg€n
stiirzen. ls lßg noch ausrelch€nd vrei
Schne! sodall der 'las. Nerr 0uch nur
mäßrg gutes I{et.cr kar, dccb ein schöncr

'\n spar(n \a(hnittda rrr rrormeltco rir
üns in der Gaslstübc dcr Brauneck-Hütte,

'do "rfs h^rzl. ',ste bes Jllt
rurden. Organ i sato.i schc yittciltngen
zuD |l,eiteren \jerlauf dcs Treflens



Über die Deportation der Siebenbüraer Sachsen in die

Die La8€ in der Geneinde

Freunde 'ind Bekannte trafen sich und es
gab viPl zu erzahlen und zu frdsen-
Udo hatte für diejenisen, welche schon
das fünftefla:l an Schitreffer tellnahnen,-ine I'lurgcne iDFrräs(nurSr errF Treua-
urkunde und crne Flaschc liein. 0iese er-hielten Tittes Härald, Depner Horst,
Scheiber Hanrclor€, Scireibe. Jürgen,
Schoidts Kuno und Schmidts Chiistiar.
Nach einen Euten Abcndesser wurde soAar
das Tanzbein geschuungen und bis ih detr
spät.en Abend herrs€hte eine anaenehne
Stinmune un!e! den Ann€senden.
Am folSend€n Morgen rar das Nerter .eg-
nerlsch und es Fehte ein kräftieer liind-

Nur r{enige entschleden sich fürs Schi-fahren, die neisten bliebe! in der Hütte
und unte.hielten sich.
Mit der Cewißheir, daß in nächsten llinter \.vreder ein Zeidner-Schitreffen
stattfinden vird, machten sich die
ersten auf den Heinuep.
Von diose. Stel1e aus-nöchte ich aIl€n
Tellnehmern für ihre Anwesenheit und vor
allen Udo für seine lj{ühe, die zeidne.
auf so nette lleise zusannen zu brinSen,
herz I i ch Dant sagen.

Irm8ard Göbbel

Sorjetunion Janua. lgts und danach

Zeider

Die oeisten Personen wurden am 13.1.1945
ausgehoben, einige an 14.01.1945- Auch
spätere Daten nit Aush€bung und Deporta-
tion bis r,02.1945 sind bekannt, Der Ab-
transport erfolgtc aus (ronstadt
13- und 14.01.1945 in ungeheizren Vieh-

,r\!sgehoben wurden:
- l!arner der Jahrgänge 1898-19?3 197

Jun€€n der Jahrgätrge 1924-1928 41
zusamn'en 244. Frauen der Jahrgänse 1912-1923 j34

-' üadchen de! JahrSätrAe 1924-1927 rc2
zusamnen 236

lnsgesarnr Ha.en es also 480 persone!,

- !"nn"., 72 .nrsprichr 36,6r
- JunSen: I4 entspricht 29 ,8%

86
Fraucn: l7 cDtspricht 12,81Mädchen: 9 entspr i cht 8,8%
zusannen z6

sonir ist etsa jeder Drittc in Rußl.and
oder direkt an den Folgen der Verschlep-
pung Sestorben_ Bei den Frauen und tiJädcncr wax cs ctl,\Ja jedc Ncuntc. \ron der
4lio Verschleppten starben also 1 12 Per-
sonen das sind 23,31.
Die neisten Todesflille raren ab Herbst
1945 -1947. Als lodesursache uerdenor,an8i8 ,]ne-8-b-nr (Jr Lere.n". run8,
L u n I r n k ! o h ( h c r t - n , Durch f" t. s-, r_:cne

Vergifturg

Uber die Vörgeschichte der 
^ushebünE 

von
Deutschen aus Runänien (Banater Sch;abenu.d Siebenbür8e. sa€hsen) zur Zxatrgsar_br.t_in d " SoEJ.runion r.( sr dndcrÄ.r' r re. 8--chrj -bFn uo. dFr . E5 \d - e rf(schwerc, trosrlose Zeit über das klcincVoll der <icbenbirrger sachsen spkonnen

^arasrrr nhe anncf.ri Unru 'e und Ld. UnSeLr\<e d"r rrsr-r
ra8€ dc | \uchebuna hal Rudr cr oss inversforn beschrieben ( zEI DNER GRUSS,15. Jahr, Nr.66, Seite 11.I der(-lbrn rd.8"De o zEID\t F GRU5I4urdan alle ZerdnFr oürCArufrn dn oer
Lrckunenlat ion üh.r die-e :Frr nirzusir_r' |. Zu dr-:€r :k-,k sotrr- de, ..i"-
, -frer! ,dreh r-n tu;;- ,-r.-, o äi'ä 

"\ 'hbr,\or,r zu,r.\gec.tL.kt tle.der.. ,.r
Llen uber 7n0 rprs.hrcklen topcn kanenI l6 zurück, ,elche z!n sroßen iei I auchr uers., Ja soS" komp', I r. Dar .1, ubelaroere Leld€nsgerossen enrhi elten. Dadu tn f ,i tF e.n- -rsr- AuftrirLlg er_rorgin, L, tchc t.rd(r noch vir l. Luckenrufkre.. lh crne Herterc tjonplelr rerunel 'F: 'rr-en " de - r Runa. hre_oen
anr^ehrere Nachbarn yerschickt. Diesem
1as cin. Listc der Po.sonea nit urvoll-
ständigen Daren ber. Trotzden konn.en
nr, hr !llr Lu.ten g(., hross.n w(rd(n.

' 'P.acn"r B-1,31r r .r- Jnle.. re. Lo ,n .-, alter
brn.htpn l(.rnc "ndCultige IIanrung. dj.;srn0 ErnlAr der Cründe dafür j
- das Geschehen liegr schon übcr 40 Jäh-

- vlele l''isscnsträIeI teben heute ni.cht

bei rielFn ehenals Bcrrotfenen, Depor-rr.ert- Jnd th - zrrLcLe-b]1eon, I AnB,
norrger j nanSelt es nach sö 1ar8erZeit an genalen Daten,

- viele {ollen an die schreckliche Zeitnrcht nehr erinnert uerden.

Trotz allem lassen sich aus den Ulrerla-
gen cinige Schlüsse ziehen.
Das Datun der Aushebung yurde uie folgr
angegeben:

I Pe.son am 07.01.1945 fArzt)- l8 Pe'.onen a0 tO.O'.,945 .:ir arzrnrt i7 Frauen und Madcnen)

Der Sterbeort war in:
89 FälIen in d€r Soui€tunion
l3 Fällen in dc. DDR_und in BertinI Fall In d(r BundesreD- DeuL5chIand3 lillen äul dem T.anspoi r von der SU

nach de. DDR
0 Fällen in der Heinat

Bei den Todesfällen außerhatb von Ruß-
land uaren es solche, die, bald nach der
Arl -r ft . | -- st c, r.anknF, I , Ers( hopfunguid aIIg!melner 5chwache starbcn.
DL'.h dre Z{ar8s,".schl-ppurg blr"Den -9
|(rnder ohne EIte.n und nußren von Groß_eltern oder anderen VerBandten betreut
t{erden. 550 (inder blieben nir nx. ernen



A1s Arbeitslage. wurden in der Fragebö-
8en fo.eendc orre und Ldaern"noern anSe-
rLihrL. üit Hillc einFs ALlantFn habe i.h
ve.sucht di€ seographischen (oordinaten
und in 4 Fällen di€ lntferrung in Xito-
neter Lttlinr- /on TFLden fg-oe"ap
sche Loec 45:4? No'd, 25:l Osr) zr

No.d/0st KM

Aninca (Nr.12I4l

Dalta lNr.1207)

Jenakij evo (N.-6 )

Inguletz (Nr-lll,1)
Kadi I evka
(apitalna-Schach

Krivoj Ro8
Li sicansk (NR.lZl6

l"lak€Jey(a ( Lage r 7

I Nr.l00l,l0? I )

Nikonor ( Nikanor )(Nf- 1208 Laser 5 )

( Parkonun. lir - 1m6 .
Schachta 5 Bls l

Sta l ino (Schachtt9)
( heute Donezk )

Stdion NickeI(bei Orsk im UraI
am Uralfluß )

Noroscnilowgrad
(vorosi loverad )

48:00 /3 7 r48

51 :12 /58:34

I48:3,1/39:2{l
I

qus J., eporL.,r,.r1,1 .phr \. rs pos.,
ore !a(hrrchtan sn"rlL(h. DrF
vordrucke für Rriefe {aren <iie prcrcncn
rre für (rre8s8Fl"Jn8enF. Dds po to fu,crncn tsrief bcrrug J0 Koprken.

Die Postansch.ift tautere ?.8. :

:18

:4J
:21
:28

:58

2460

t0 50

so oder auch sovorosilovgrad Vorosilorscaia

zum A.beitsplatz war oft weit, uas i01
inle. bei Stl]rm und (ä1te noch zusätz-

liche Strapazen bedeutete. Äb 1948 Fur-
den die Löhne besser, es 8ab mchr zu !s-
sen, die hygienischen Zustärde verbes-
serten sich, auch die Sterbcfä11€ gingen

Die ersten (ranken kehrten aus Rußland
in Dezenber 194S hein, auch bis Septen-
ber 1946 kamen imncr wiedcr einig€. Dann

, A1- - r-r, '
heiofahren dürften- Das Gerücht 8in8 un,
daß dre danalrge rumanrsche lnncnninr-
sterin Inna Pauker es abgeleh.t hatte
Neitera Kiankentransporte äus der so{-
jetunion nach iumänien einreis€n z! las-
sen. So rrrden ab Dezenber 1946 bis Mai
1947 die hanken quer durch PoI€n nach
]rrdnl.,furt äa drr od"- gclcjr"l. fü' \i--
1e trar cs di€ letzte Reise. Erst 1948
kanen vereinzelt,c Heimkchrer wieder nach
Zeiden, voh se?tenber 1949 bis 22- De-
zcDber 1949 kam dann auch der Rest.. -{uch
von denen welche die Irrfährt über Polen
und die DDr nachcn n!ßten, cs naren 74
Person€n, kamen einiCe heirn. Es saren
dies Väter und Mütter die Kinde. daheltr
hätten, oder Kinder welche alte ljltern
zurücklassen mußten- viele 1ießen sich
ir d ' DDD, rr BLld sgebj - od-r '. l
0sterreicl niedcr und schufen sich dort
hicr eine neue Existenz.
Sokeit die ErBebnisse unserer Zusannen-
ste11ung. |4er noch Ergänzungen, Korrek-
tu.en oder Hini{eise hat nögc uns diese
bitte uriSeh€rd zukomnen lassen. Viel.-
leicht ergibt sich arch in !ii llinAen
einc üöSlichkeit dieses Thema zu bcspre-
ch-n. Prof. D'. Ccorg lieb." und .ernc
Frau Renate sind jedenfarls z!. Zeit da-
nit beschäftiet di. UnterlaSen zu slch-
ten unil auszuucrten. In Rahnen der Uni-
ve.sit{it l,lünster und in Zusamnenarbeit
ail d-n .\"b.it.,Ir.,- fÜr sr-b-nbürgi.-he
Landeskunde arbeiten sie an eirer grorlen
Dokunentat:ion, übe. Sanz Srebenbürgen.
zu diesem Thena. liir särten alle sehn-
süchti8 auf die Erkenntnlsse selche von
ltisscnschaftlern da.aus gezogeh serdcn,
soll -r ab-r I ichl LlgLduIdrg 'ein.ner solchen Unfan8 vor Daten zu bearbel-
t,r dJucrr.e'ne Z-,r. Sob"ld das F'8eb-
n!\ dL(ser Arbert !orliegl {prden Hir
darübcr berichtcn.

Erhard Kraus

DAS TURNEN IN ZEIDEN
ln dcr letzten Aussabe des Zeidrer Cruß
lrurden *ir aüfgerufen Unterlagen und
Fotos übcr das Turnen in leiden zusa -
nerzutraeen. sehr engagiert hat sich in
dieser Sache Erwin Mieskes, Nelcli€r seh.
viele Fotos aus seinen eiCenen Besit?
beisteuern konnto. vielen Dank auch an
dieser Stelle dafürl {ußerden führtc er
sehr regc fiorrcspordcnz mit den ehenals
Aktivcn, sodaß doctr eine s€hr heachtll-
che Sannlung zusannenkan.
t{tr sind abe. noch nlch! zufrieden! qer
kJn- noch Folos zur \'.rfucure stellpn"
Brrl!r sie \L rc id r lirlti.A:1 n11

VoIk'nat (rau-r

48:12 /38

47 :a3 /33
48t3?/38

48 :zg /31
47 :s 1/33
48 :s3 /3 8

48:aO /37

:10
1050

650

S!adt:
Schachta: 5 8is
A.beitslager: Nr- 120 6 Lager: Nr.I206

Ubcr d i- J ährr . 1 dic D-porrat ro rurdeberic\1 '. daß .'- n!.. ,,.ftard .Lnd IItocher dauerte, sabrend dia Rückfanr! rrdie Hernat 'n allB.neinen tn TagF

Die fia 
'r 

p t a r b e i t s p 1 ä t z e saren i- rn Bergbau über und unrer der trde,fisenbdhnstre.kpn, cl, i-Dru. 5cnre ine-rei, InstandhaltunA, steinbruch, Säge-Ferk, Bau, Kolchos, (üche, Lazare!!,
nie Arbeitsb€dineungen und die Unter-
DrlngrnS waren, Jberhaupr rn den -, s(r,,2 Jahren, senr schlrcht. Uurch !,e.scr-
zunS und UnsrruckrurrF, ung Lan"n djcLeute t1 verscli-rlene I"s. und d and._
I c ArbF ir.p.llL7. . Der 

^-e äus d-n La8- .

6



Das 13 zeidner Nachbarschaftstaeffen findet vor 25-5-E9 - 28.5.E9
in

I{ILLINGEN
statt

Liebe Zeidnerinnen, liebe Zeidner !

Es ist an der Zeit Euch den 0rt des 15. Zeidner Treffens bekannt zu
geben. Nachden wir Iange Zeit nicht wußten wohin wir dieses Jahr fahaen
soliten, fand unser Nachbar Theo zeides l{illingen in Bochsaüerland,

l'tit diesen l{orten begann das Rundschreiben welches in der
ZwischeIIzeit hoffentlich a1le Nachbarn erhalten haben, Es ist, zusannen
mit den nötigen Anmeldeunterlagen, von Kurbetrieb l|lillingen an aIle
Mitglieder der ZEIDNER NACHBARSCHAFT verteilt worden. üle. sich noch
noch nicht angeneldet hat möge das bitte schleunigst tun- In t{ilIingen
Sibt es zwar viele Betten, aber vielleicht isserl das in der
Zwischenzeit schon zu vieLe- Der. Rest dieses BeitraEs ist auch fast''0rigindl!on cundschrpi ben" I

Nun noch einige Angaben zu dem Treffpunkt in lllltr1ingen. Das Haus
des Gastes ist für die Zeit von 25.-28-5- 1989 für uns reserviert- Es
liegt Auf den Hagen, gegenüber von neuen Lagunen-ErLebnisbad.

14io befindet sich t|]illingen?
l!illingen liegt in Hessen-llja1deck, nahe der crenze zu Nordrhein-

ll]estfalen in einer Höhe von ca- 520n über'den lreeresspiegel, Es ist von
mehreren über 800n hohen Bergen ungeben und, bedingt durch seine zen-
trale Lage , von übera11 gut erreichbar. Neben den für unser Treffen
nötigen Einrrchtungen hie großer Saal (bis ca. 1000 Personen), genügend
Gästrbet!en (ca- 5500 ), ubersichtlicher kleinerer 0rt Ica. 3800 Einwoh-
ner), bietet l'{il1ingen viele Möglichkeiten seine Freizeit zu gestalten.

Wie konrit nan nach glillinpen?
Di. ein{a, hc!e MogtichkeiL ist Ierder das ALto.
Folgende Strecken sind mög1ich (ohne cewähr, jeder muß die für ihn

günstigste Verbindung heraussuchen!);

von Norden: -
von l{esten: -

BAB Hannover - Dortnund bis Ausfahrt l|liedenbrück - Lipp-
staalt - Brilon - {^Jillingen
BAB Dortnund - Kassel bis Ausfahrt Soest-0st - Brilon -
l1ji11in8en

hrillj.ngen
- BAB l{Lirzburg - Kassel bis Klrchheimer Dreieck dann BAB

Kassel - Frankfurt bis Ausfahrt Marbur! - weiter wie oben
- BAB Frankfurt - Kassel bis Kasseler Kräuz dann tsAB Kassel

- Dortnund bis Ausfahrt Zierenberg - Korbach - ll,illingen
- BAB ltürzburg - l(assel bis Kasseler (reuz - weiter l,lie

oben

von Süden : - BAB Frankfurt - Kassel bis Ausfahrt Marburp - Korbach -
oder

ooer

oder

Nach l{illingen fährt auch dle Bundesbahn, leider muß nan öfter
unstelSen.

Folgende Strecken sind möglich;

von Norden i

oder
von Westen:

oder
von Süden:

- über Ilannover - Altenbeken - Warburg -
l\lilli.ngen

Brilon/t{a1d

- Dortnund - Schweite - Brilon/9lald - l{illingen
- Köln - Hagen - B.ilon/Wald - l{illingen
- Gelsenkirchen - Dortmund - Schwerte - weiter wie oben
- Frankfurt - I4arburg - Frankenberg - Korbach - lvillingen

(Frankenberg - Korbach = Bahnbus)



oder

oder
oder

Frankfurt
l{rllinBen
l|/ür zburg -
hlü r zburg -
oben

- (orbach -

wie oben
welter l{le

Mä sch-

Freitag

- Marburg - l4,abern - ldaldeck

Bebra - Kassel - l\jarburg - weiter
Bebra - Guntershausen - wabern -

Diese Angaben sind ohne Gewähr, jeder nuß für srch die günstrgste
Verbindung durch dre Bundesbahn heraussuchen lassen. Ein kleiner Urnweg
kann einem das eine oder andere Ums!eigen ersparen (ist nicht unbedinSt
teurer | ).

l{o kann nan in Billingen schlafen?
Es gibt Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Ferienwohnungen, eine Jugend-

herberge und diverse Canplngplätze am Diemelsee Ica. 19 km).

[{ie melden wir uns an?
Aus dem von den (urbetrieb tJillingen zugegangenen Quartierverzei-

chnis kann nan das jeweilige Haus und/oder die gewünschte Preislage
auswählen. Diese Informationen trägt nan in die nitgelieferte Annelde-
karte ein und schickt diese, so schnell wie nöglich, an folgende
Adresse:

Kurverwaltung llJillingen, (orbacherstr. 10, D - 3542 i{illingen
Te1..05632,/40 180

So11te die Anneldekarte nicht nehr vorhanden sein,
eben eine nornale Postkarte an obiee Adresse. Bitte
vermerKen I

dann schickt nan
.'ZEI DNER TREFFEN"

Wer sich für die Jugendherberge interessiert, so11te folgendes
wissen: Mitgliedschaft ist Voraussetzung (kann auch dort bean!ragt
werden)- Familienmitgliedschaft ist DM 26,- pro Jahr, übernachtung für(iüder DM 8,50, Erwachsene nit Kind DM 8,50, sonst DM 11,-- Frühstück
ist DM 3,50 pro Person. A11e Preise ohne cel,lährl l{er hier übernachter!
will meldet sich bei folgender Adresse an:

Jugendherberge l|Jillin8en, Mr.ihlenberg 3, D - 3542 lljilIingen
TeI . 0563 2 /63 47

foI-Diejenigen welche den Canpingplatz bevoizugen wenden sich an
cende Adresse:

CanpiDgplatz Seeblick, Heinrrch Arnold, Auf dem Karnpe 3,
D - 3543 Dienelsee-Heringhausen, Tel. 05633/388

Es gibt natür1ich noch nehr Ca,npingplätze, ich habe jedoch nur bei
diesen angefragt- Pensionen fü. Mitfahrer von Zeltplatzbesuchern sind
bei Bedarf beim Fremdenverkehrsve.band Diemelsee, D - 35 43 Diemelsee-
Heringhausen zu erfragen.

Wer ste11t sich für kleinere Hilfsdienste (2. B. Verkauf von
chen I zur Verfügung?

ller kann mit Kindern gut ungehen und organisiert, z.B- an
bein Grillen. verschiedene SDiele mit den Kleinen?

Me1det Euch bitte V 0 R dem Treffen und gebt uns Euere Wünsche
und Arregungen b.kannt. \ach\er meckern gilt nicl-t I Das ist, sor'"it es
sich un konstruktive Kritik handelt, zwar sehr erwünscht und hilft auch
fiir die Zlrk1'nfr .lie ist in diesem Fa11 aber erst in 3 Jahren. Für das
heurige Treffen hätten ir aber doch gerne vorher noch einige
Anregungen.

Volkmar Kraus
( Nachbar vate r )

8



Programn für das
13- Heibattreffen der Zeidner Nachbarschaft in $illingen

Stend 04-03-i989

25.05 .89 Donnerstag

- Anreise und Quartiernahne

1q.00 Uhr Eröffnung des Heina!trFffens, anschließend

zwangloses Belsammenseln im Haus des Gastes, Auf den Hagen

1'=:1'=:13=li1l19

10,00 Uhr Ausstellungseröffnung

- Turnen

- Gartenbau

- Ti schlerhandwerk

- (onfirrnationsfotos

-Ski fahren

12.00 Uhr Mittagessen zun Teil in Haus des Gastes mög1ich

14.00 Uhr Besuch des Schieferbergwerks

odpr l(lassen-, lahrgangs-, Fami lientreffen
ode. Grillnachmittag nit Kind und Kegel

19.00 Uhr Abendessen

anschließend Dia - oder Filnvortrag

1_1:'='==91=lii:li9

9.30 Uhr Ri.chttag (Rechenschaftsberichte, l{ahlen, Aussprache)

11.00 Uhr Volkstanzgruppe t{ilIingen
12-00 Uhr Mittagessen zun Teil in Haus des Gastes nöglich

15.00 Uhr Vortrag (r'cartenbau in Zeiden")

16.00 Uhr (affeezeit

19.00 Uhr Dia- oder FilmvortraS

20.00 Uhr Tanzveranstaltung

3i:o=1=il=l3ill19

10.00 Go t te s di enst

1 2.00 Mittagessen, anschließend Heinfahrt
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Liebe Zeidrerinnen, liebe Zeidrer l

Ich habe ein tsuch nit den Titel "Fanilieneescnichten" seschrieben.[in Drucksachenverlag hat nir folSendes AnSebor 8enacht: Bei einer Bestellung
von 500 Stück, kostet ein Buch nir 74. r,wst. 46.- Ot4. sollten aber 5oo vorbestel-
lungen eingehen, kostet das Brch nrr 39.- DI. Es rird die Größe DIN A 5 haben.
Der Umscl'1ag und die tiinlage rerden farbi8 bcdructt.
Ich bin überzeuAt davon, daß neine Fanil.iengeschichten Ihnen Freude bereilen
verden. Aus diesen Grundc bitte ich Sic, nein Buch zu bcstelleo. Der Verlae xird
die Zusendung übernehnen- Ich danke thnen aIlen für Ihr Interesse!

Irene Ar tmanr.
Joh. Seb. -Bach-Str. 6
8034 cernering

bu.h. so daß Sre sr(h dddurch s(hon e'n gpkr-\erAnschl i€ßehd Auszüge aus meinem
Bild darüber machen können.

$ir schreiben das Jahr 1941. Der Zug,
von Xlausenburg konnend, hält auf den
Hauptbäh,\o' r, t.o, r,dr. -. Rerr.-r,
cin schlankes großes Mädclen nit blauen
Augen und schqarzen Haarer tritt in die
llolnhofshalle. Sic sieht sich nach Be-
kannrrlu-. do\l L r-l oo, d r sie
zu ihren !lternhaus, den sroßen !atri-
zi-arhaus in der Bu.geass€,

Auf der Terrasse ging es lebhaft 2u.
Th€as 18. Geburtstae Nurde mit fanilit)
Sander Senau durchges p.oc hen.
Es war Theas ['unscb, nach d€r scnü1fc-
Llcn zun st!dixn an die Unircrsltät nach
Xlausenburg zu gehen,-
Gertrud Hornuns berichter: die Scl,,arze
Kir€he Burde a.stelle clne. ronanischen
Basilika aus den li. JahrhuDderl von
1383-1477 gebaut- 0err ilerichr über das
lktharinentor übernahn Thca- Sie ernahn-
te, dalJ der äußere Tortürn des früheren
"Oberen Tores ", auch als rr(atharinentor"
bckannt, 1559 unter den Stadtrichter
.Iohdrn EFnknc' errr.htet 0rdF. _
?u dcr Trauune des Brautpaares, Thea und
Ge.d, waren aus den In- und Ausland
Gäste an8elonmen, di. Gerds Eltern und
Schwester aus üünche., Da
erdlich soNeit- D1c Glo.ken der Schi,ar-
z,pn Kirche vcrkündeter der ltuf . daß ein
Brautpaar erwartct qürde. 

-
Nach den yittagessei 31n3 es weiter zu1.
Schloßbcsi.htlgurs. Als sie abe. di-"
scrp.r.rr1-r -,r | ,'r 'i o'lg, -r€n.
fu\_ an i'r' r'r e lir \ " ln .p ,)r-
b,.i. Helsa SaDd.rs erschrack so, däß 5ie
SaDz ldut rief; "Der König "_
Afr 10. Januar r945 qurdc Thea nit vier
w,.ltercn Fraue^ u.d einem Arzt nit ciDen
LaslHat(r ,bg loL . - ,Lr- I. h, rß-n,
sle taa! i ri a d, -rr r.q helfer.
D,Ar i,astuagcn f!hr eine Strecke und
hiolt dann in cinen Lag.r bei Petcrs-
ber8. Sie kanen rn eine Baracke, 60 rus-
siscl'r:j ürlrLar .rp ,.hon Frxarlpl, -_
Bs sar der ll- Janua. 1945, als Thea nit
nocl vier juncen Frauen aus der Baracke
des Lagers geholt xurde- Sie nahnen fer-
bandzeuS und rcdikamenre cntgegen ünd
wurd€ll zu einem fertiegeste]lren T.äns-
port na€h Kro.stadt gebrachr, _'iJ:I Ianter rdhrl surd, n -r" in I ussr-
sche $aggons verladen- Sie kanen in La-
ger Val(jet\d dr. rn I'uhJdhr dc. z\er-
len J3hrEs r'dtre1 di- r" r-l d-r JLneenFrauen Dystrophie, asseransamnlüngeD
durch Eiseißnarsel- Der große Transrort

nit den vielen (ranken Nurde an 26. März
1947 zusanncDg.stellt. thea hatte nun
drei [rnr,. pur '"nd rLe-b d n . 

-
Der Transport kan an 7. April ir Frank-
furt an de. Oder an. Viele waren unter-
wegs gestorben- _
Im JuIi l!47 holte Theas Brudcr lrich
si e nach vürchen. Freitag der 25 . J!1i
Ioßt Th,. '- - r-' n luncncD!
ihr€n EhenaDn Gcrd Hochholz€r in die
Suchkartei eint.agen, Dann beginrt die
Imnat.ikulation der StuderteD. Thea eeht
schon zur Vorlcsung an die Unive.sität.
Sie hat da ein seh. nettes \ädchen ken-
nengelerDt. Ba.ba.a Stcirer ist Ostpreu-
ßin und arbeitet heben den Studiun roch
bei der NititärreSierung in Schongau als
Dolmctscberin. theä und Barbara steben
vor den PrüIunsen- Sie bestehen beide,
die schriftlichc so{ie die nünd1iche,
und erlangen die Doktor{ürde- Es $ird
ihnen,lie U' kundc au\gchandrg(.
Nulr sind die Ferien da! Thea und Gerd
fahren nit ihren Freunden nach Viech-
rach, rns Tal des "sch(arzen Regens".
Zuo.\hschiuß dipses Urlaubs lpihpn sie
sich vom Onkel die Feldboote aus, Sie
Eleiten förnlich über das $asse. des
Schwarzen Regens". In Onkel Hars' Fi-

die loote än Land. 

-
Nach ciDcr $oche laden Elsa und Cliff
die Münchner Freunde zur BesichtiSunS
von Schorgeu ein. Den erste. 

^bend 
wer-

den sie bei !lsas Eltern zu einen Gril1-
+r.r p-r.rrl' r- '.rn Lo-1 duf-
tige Klcidcr urd SaDdaletten nit hohem
Absat z. Thea sleht außerge{öhnlich
hubsch a,s. . ;gr r, h-llerines
0rganza - Klei d nlt weitgeschnittenem lock
zu. €n8en TailIe und kurzen anSe.eihton
Arneln. dazu Neiß!oldschnuck. Gerd sitzt
neben rhr, schaut sie 1iebevoll an und
stleichelt ih. über die Wan8e- Thea 1ä-
chelt ihn freundllch an- Dcr üond stcht
,ie cin orangefarbene. Broßer Ball an
Hitnnel. Die ste.ne leuclten tausendfach.
Die Lanpions, die übe. den Tischen hän-
8en, zaubc.n ein narchenhaftes I-icht auf
dte zufriedenen, glücklichen Gesichter
der Gcs€llschaft. Da klingelts stürmisch
an der Tür. Als licrr $ichl öffnet, steht
rilartin, EIsas Bruder vo. ihm- Nun wird
cr a.Ilen vorgestellr. Ats er Theas tland
zun l{andkuß an selne l.ipper fiihrt, ohne

' - -i r bcl
diesen schönen Anblick eine ar8enehher - lp.-t mir

1l



Thea: "Gnädige Frau, sind soebeD aus der
Galerle K6nig LudNies entstieg€n?" Thea
schlagfertis: "Ja, 1ch habe hunde.te von
.Jahren in der Galerie verbracht, nich
dürstet's nach Leben, nach Frische". _
Nach einem Arruf von Cousire Anni. aus
Graina! €rfährt Thea, daß eine Unbettune
de. Cefallenen aus dem Chiengau nach
Traunstein erfolat ist. So rlrde auch
ih! geneinsamer Cousin llans-0tto Foith
aus liasscrburg am hn umg€better. Thea
schlägt deb Freunden cinen Besuch des
Heldebficdhofs in Traunstein vor. Sie
gehen eine halbe Stundc hocl und stehen
vot der Xape11e. Die Aussicht über
Traunstein ist sehr schön- Ma! sieht
a!ch die Gebir8skette Sanz deutlich. Sie

qr", r- ) . p.-, , - \On rd,r .r-r e
gebürtige Zeidne.in, eine Scborene Foith.
rler das Buch bestellen wi1l, !endet sich bitte an

Zeidner Tleffen in Ge.etsried

Unser l. lreffen der "Geretsrieder-Zcid
ner" fand an 23.04.1988 statt. Di. b€i-
den früh€ren -sehr seluns.nen- Gesellig-
keiten wurden in eincr Caststätte began
8en. Drcsma I nun ha t ten d rc Organ r sato-
ren, Cesch{ister Udo Buhn rnd Liane
Schmidt$ i Buhr sen. sowie lrnSard und
Klaus Cöbbe1, den ceneindesaal de! ev.
Xirche "an Land Sezogen "-
Schon rn Flu' streS e.in.n der Hürzrce
Xaffeeduft einladend in die Nase; neben-
an i nan sta!nte ! 8ab's Baunstrj tzel so-
8ar, {ie es ln Zeiden üblicl rar-
Der äußere xahmen stinnte:der Raun rcr
nittelte elne persönliche, ja faniliär.
^thosphäre. 

sle hatten sic! die Miihe
gemacht, Biider unserer Zeidner ]tldler(nit zeiden-Motiven) E, Morres, A. Iror-
denache, H. Nlicskes, P. Buhn, E- Cohn
zusannenzutragen und damit den saa1 8e-
schmückt. Udo hatte für eine klcine Aus
stellung gesorgt, bestehend aus (onfir-
nationsgruppenfotos versciied€nstcr
Jahrg"ngc .oh1e er" r AIDL, rL. foro ,
An\i. htsk.'rrF_, srichen dFs e.,-n,li8-n
Zeiden. Udo ist inoer noch unernüdlrch
bemiiht, diese Dokunentationen zusämncn
zusuchcn. In dieser Stelle eine Birte I

wer etwas in dieser RichtunS besitzt,
möchte cs bitre tJdo kurzfristig zur
Verfüeung stcllen baldiee Rückgabe rird
Unser Nachbarvater, volkmar Kraus ,
schente den lieg nicht, SeselIte sich
auch zu üns und brachte die xunderschö-
ne, gestickte Fahne nit, di€ an ern.n
exponi er!en Platz aufsesteIlt werden

lido begrüßte dic AnFesendcn, flocht auch
einige statistischc Daten nit ein, so
leben in Ceretsried lmncrhin Liber 100
Zeidoer und angehcit.atete Scelen, d1c
fast alle anxesend raren- Volknar schloß
sich mit einigen ErläuterunS€n urd Anrc
8ung.n an, Kurt Gross zog wiedei alle
ReSiste. seiner Vortra8skünst und s!ra
Dazierte unsere Lachnuskeln inden er
12

öffnen die schniedeeiserna Tür(apelle und !.eten ein. h der rlitte der(apel1e steht der Fri-.densen8e1
große. Gestalt- Rechts an der ltauer srnd
die rianen der Gefallenen einSraviert.
Thea sucht den Nanen von Hans und
streicht nit der llarld liebevoll darüber,
-\ isr hiF erne Uegrußung. ilr sr- ern
paär Steintreppen hochSehen, ist links
oberhalb ein Spruch ang€bracht. Thra
1i.st Iaüt vor: I'Totcr Brüdcr im 0sten,
dcn unsre Trauer beklagt, illunen der
Liebc zu traSen, blieb deinen Grabe' 'sagt. 

qbcr .-danke, rlLg I rdst | ' -r
'-i1 Zr ' !o ", sEr. .ög L,,er Op .r

und

Artnarn. sic ist übriSens eine

Frau Artnann in Gernerins.
zfi

Belonnt einiSc Gedichte uDseres Heinat-
dichters Uichael Königes vortrug. Da
hörtc man nal wleder län8st vcrgessene
uri8c zeldncr Au.d.ücke und Redewendun-
ger. Hilde Roth dankie anschliel3end in
Namcn aller den 0rganlsatoren-
Selbstverständlich schwang A1t, MltteI -
alt und Jung das Tanzbein und oan Nurde
ni.ht nüde des ErziihlFns und Zuhörpns.
"Auf ein Neues", denn es hst aIlen gut
ee fal I en I

Ich uurde gebeten, keine Eloee auf unse-
re Organisatoren zu erheben, do€h es ist
nir eir Bedürfnis, \ienigst€ns ein paar
hrörto dazü zu sagen:
l'rarun nlt Lob eer:eni uenn ei^ Häufchcn
nicht A.bcrr noch :erraufNand scheut, ürn
etuas fü. die "ZusannecsehöriEkeit" zu

1.h hred€.ho1e nich, dern belo l--tzt!n
Treffen saSte ich u.a- an die Geschsi-
stcr Bühn Serichiet:
'Iktlv {ie eh urd je sind sie noch heüte

denken nicht nur an sich, nein auch an
die Landsleute -
In unserer schnellebigcn zeit leidor
nrcht meh. s e I b s t v e ! s t ä n d I i c h ,
üar hasret hjn und her, sitzt vo. der
Glot2e, srrd oberf 1ächlich"
Man freut sich, Benn man eingeladen
urrd, freut sich über das 8e1!ne--neFcst, doch selbst etNas dazu beitragcn?
ruch diesesmal haben sie den SaaI herge-
richtet, sranden in der Xüche bein Kaf-
fee- und "Krcnwürstet"-Kochen, an der
rheke die Kinder, wetche auch die
Flaschen lon den Tischen regräunten uss.

--. -. .. --.. ganz
dickes "Darke " fleißieer
'gu te n Geister".

Ili lde Roth

BITTE DENXT BEIM UMZUG AUCH AN UNS
!iIR SIND ZlliAR NICHT NEUClERIG, IlOLLEN

AB!R DOCH GERNE EI)RE NEUE ÄDRF,SSI NTSSFN




